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Sabine Richter, verheiratet, ein Kind (verstorben an einer lebensverkürzenden Erkrankung), 
Standesbeamtin (Stadt Herten) sowie Heilpraktikerin in eigener Praxis

Als betroffene Mutter weiß ich, wie sehr Familien mit Kindern und Jugendlichen mit einer lebensver- 
kürzenden Erkrankung Unterstützung benötigen, damit sie ihren Weg annehmen und lebenswert gehen 
können. Da Unterstützung auch immer einer finanziellen Grundlage bedarf, sind mein Mann und ich 
Gründungsstifter der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG geworden. Seitdem bin ich auch Mitglied im 
Kuratorium. Mein sehnlichster Wunsch ist, dass wir mit den aus unserem Vermögensstock erwirtschaf- 
teten Mitteln neben Spenden dauerhaft einen nicht unerheblichen Beitrag zu den Ausgaben der Kinder- 
und Jugendhospizarbeit leisten können.

Andreas Kerl, verheiratet, ein Kind, Deutsche Bank im Bereich Wealth Management

Auf den Deutschen Kinderhospizverein bin ich über meine damalige Mitgliedschaft bei Round Table 
aufmerksam geworden. Round Table ist ein Serviceclub und unterstützt jedes Jahr ein soziales Projekt. 
2005/2006 fiel die Wahl auf das Nationale Service-Projekt K.i.D. — Kinderhospizarbeit in Deutschland. 
Als die Anfrage an mich gestellt wurde, ob ich im Kuratorium der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG 
ehrenamtlich den Bereich Finanzen unterstützen würde, war ich sofort begeistert. Seit Gründung der 
Stiftung gehöre ich nunmehr dem Kuratorium an. 

Vorstellung der ehrenamtlichen Organe

Kuratorium

Detlef Harms, verheiratet, drei Kinder (ein Kind bereits verstorben,  
ein Kind lebensverkürzend erkrankt), Dipl.-Ing. (Bauingenieur) 

Aus Sicht eines betroffenen Vaters — ein Kind habe ich bereits verloren, ein weiteres ist lebensverkür-
zend erkrankt — kann ich den Nutzen und den Wert der eingereichten Projekte aus eigener Erfahrung 
einschätzen. Seit Gründung ist es der Stiftung wichtig, dass betroffene Eltern mitgestalten und 
mitentscheiden können. Diese Haltung hat mich so stark beeindruckt, dass ich gerne Kuratoriumsmit-
glied geworden bin und aus voller Überzeugung gemeinsam mit den anderen Kuratoriumsmitgliedern  
die Verantwortung für die Stiftung trage.

Stellvertrender  
Vorsitzender  
des Kuratoriums

Dr. Daniel J. Fischer, verheiratet, ein Kind, Rechtsanwalt/Steuerberater

Bereits seit Gründung bin ich im Kuratorium der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG. Es war der 
ehemalige Geschäftsführer Carsten Kaminski, der mich damals bei der Stiftungserrichtung um Beratung 
bat. Seitdem ist die Stiftung ein fester Bestandteil meines Lebens. Wichtig ist mir, eine dauerhafte 
finanzielle Grundlage für die operative Tätigkeit im Verein zu schaffen, um ein gleichmäßiges Angebot 
für die betroffenen Familien zu gewährleisten — auch in Zeiten geringer Spendeneingänge. Besonders 
schätze ich die offene und konstruktive Arbeitsatmosphäre und die Authentizität der Stiftung durch die 
Zusammenarbeit betroffener Eltern und „externer“ Fachexperten.

Vorsitzender  
des Kuratoriums

Im Dezember 2020
aus dem Kuratorium 
ausgeschieden.

Berthold Reinartz, ehem. Vorstandsvorsitzender einer Genossenschaftsbank in NRW

Die Arbeit des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. ist mir schon lange bekannt: Die Genossenschafts-
bank, für die ich tätig war, unterstützt die Organisation seit Jahren. Durch zahlreiche Begegnungen 
kannte ich die Verantwortlichen des Vereins und konnte mir in vielen Gesprächen ein Bild von den 
sinnvollen Projekten machen. Über den Verein kam schließlich der Kontakt zur Stiftung zustande.  
Betroffene Familien benötigen in ihrer schwierigen Lebenssituation Unterstützung, um den Alltag an 
365 Tagen im Jahr bewältigen zu können. Dafür setze ich mich mit ganzer Kraft ein! 
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Albert Kattwinkel, verheiratet, ehem. hauptamtlicher Vorstand  
beim Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Olpe e.V.

Während meiner Zeit als Vorstand des Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband Olpe e.V., habe ich  
mich auf ganz vielfältige Weise mit sozialen Themen befasst und war bestrebt, meine Arbeit nach  
dem Grundsatz „Menschen helfen, Gesellschaft gestalten“ umzusetzen. 
Seit 2017 bin ich ehrenamtlich im Vorstand des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. tätig. So konnte  
ich auch das Wirken und den Nutzen der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG kennen, aber auch schätzen 
lernen. Es ist mir daher ein Bedürfnis, diese Arbeit ebenfalls zu unterstützen und ich freue mich auf 
meine Tätigkeit im Vorstand der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG, in den ich im November 2019 
gewählt wurde.

Ralf Backwinkel, verheiratet, zwei Kinder, Unternehmensberater

Als Geschäftsführer mehrerer amerikanischer Firmen im In- und Ausland war ich mir der Bedeutung des 
sozialen Engagements sowohl aus unternehmerischer als auch aus privater Sicht gegenüber Menschen, 
die Hilfe und Unterstützung benötigen, sehr wohl bewusst. Auf die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG bin 
ich durch einen hauptamtlichen Mitarbeiter des Deutschen Kinderhospizvereins aufmerksam gemacht 
worden. Ich hatte die Gelegenheit, mir ein persönliches Bild von der Stiftungsarbeit zu machen. 
Insbesondere die handelnden Personen und die offene Kommunikation haben mich dann dazu bewogen, 
dort ehrenamtlich tätig zu werden. 

Vorstand
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Harald Schneider, verheiratet, ein Kind, Unternehmensberater

Auf die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG bin ich durch Sabine Richter, betroffene Mutter und ebenfalls  
im Kuratorium der Stiftung tätig, aufmerksam geworden. Dass ich nun seit 2016 mit meiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit für das Kuratorium einen Beitrag zur kontinuierlichen Finanzierung der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit leisten kann, freut mich sehr und gibt mir gleichzeitig das gute Gefühl, etwas 
Sinnvolles zu tun.

Patrick Rohmann, Pressesprecher im öffentlichen Dienst

Als sich mir die Chance bot, die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG ehrenamtlich im Kuratorium zu 
unterstützen, musste ich nicht lange überlegen. Eine betroffene Mutter machte mich darauf aufmerk-
sam. Meine Erfahrungen und mein Netzwerk aus über zehn Jahren hauptberuflicher Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit möchte ich gerne einbringen. Denn die Kinder- und Jugendhospizarbeit für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit lebensverkürzender Erkrankung und deren Familien muss in der 
Mitte unserer Gesellschaft noch präsenter werden.

Kuratoriums- 
mitglied  
seit 12/2020

Paul Quiter, verheiratet, zwei Kinder (ein Kind lebensverkürzend erkrankt)

Beim Bau des Stifterbrunnens „Zyklus“ habe ich 2008 zusammen mit betroffenen Vätern ehrenamtlich 
mitgewirkt. Daraus ist eine langjährige und ehrenamtliche Tätigkeit (2012 bis 2020) im Vorstand des 
Deutschen Kinderhospizvereins e.V. geworden. Seit November 2016 bin ich ehrenamtlich im Vorstand 
der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG. Die Arbeit im Verein und in der Stiftung hat mir vielfältige 
Einblicke in die notwendigen und weitreichenden Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen mit lebensverkürzender Erkrankung sowie deren Familien gegeben. Durch die finanzielle 
Sicherheit der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG wird die umfassende, begleitende Arbeit erlebbar 
gemacht. Um diese Unterstützung zu sichern und zu manifestieren, ist ein stabiles Stiftungsvermögen  
so wichtig.
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Das „Corona-Jahr 2020“ hat uns besonders deutlich ge-
macht, wie wichtig eine Begleitung für betroffene Familien 
ist und auch das Aufmerksam machen auf deren Lebens-
situation. Mit den Projektförderungen, die wir 2020 unter-
stützt haben, sollen Familien mit Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, die lebensverkürzend erkrankt sind, 
Entlastung erfahren. 

Die wohnortnahe Begleitung der Familien ist dabei ein 
immens wichtiger Aspekt. Damit erhalten die Familien die 
Möglichkeit, direkt im ambulanten Kinder- und Jugend- 
hospizdienst (AKHD) den Kontakt zu Koordinationsfach- 
kräften aufzunehmen, sich mit anderen Eltern auszutau-
schen, Rat zu holen oder auch an Veranstaltungen im  
Dienst — wie beispielsweise am Elternfrühstück — teilzuneh-
men. Ist der Weg in den Dienst mit einer längeren Anfahrt  
verbunden, wird die Organisation für die Eltern sehr  
schwierig und ein Besuch oftmals unmöglich. 

Gleich zwei neue Dienste — in Olpe und in Bad Homburg —  
des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. fördern wir mit 

einer Anschubfinanzierung für zwei Jahre und nun können 
dort rund 15 Familien wohnortnah begleitet werden. Die 
positiven Rückmeldungen von betroffenen Familien sowie 
von haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in den AKHDs 
zeigen uns, dass die wohnortnahe Begleitung eine weit
greifende Entlastung im Alltag für die Familien darstellt. 
Aber auch für die ehrenamtlich Mitarbeitenden ist eine 
räumliche Nähe — ohne lange und zeitraubende Anfahrts
wege — zum Dienst und zu den Familien wichtig.

Ein weiteres Projekt, das wir 2020 gefördert haben, ist  
der mobile multisensorische Raum. Mit diesem Projekt 
möchte die Deutsche Kinderhospizakademie ein besonderes  
Angebot für junge Menschen mit lebensverkürzender  
Erkrankung schaffen. Der multisensorische Raum berührt 
durch spezielle Effekte die Sinne und ermöglicht besondere 
Wahrnehmungen. Der Raum ist mobil und kann dadurch an 
verschiedenen Veranstaltungsorten zum Einsatz kommen.

Damit eine Förderung der Projekte überhaupt möglich ist, 
brauchen wir Menschen, die sich an unsere Seite stellen und 

Wir haben einen wunderbaren Auftrag:

Nachhaltig und langfristig die  
Kinder- und Jugendhospizarbeit zu sichern!



uns dabei unterstützen, Kinder- und Jugendhospizarbeit  
in Deutschland nachhaltig und langfristig zu sichern.
Finanzielle Mittel wie Zustiftungen, Spenden und Testa-
mente sind dringend notwendig. Sie dienen dazu, den 
Kapitalstock der Stiftung zu erhöhen und aus den daraus 
resultierenden Erträgen die Kinder- und Jugendhospizarbeit 
nachhaltig zu sichern. Unser Ziel für die kommenden Jahre 
ist eine weiterhin konstante Förderung mit jährlich rund 
200.000 bis 300.000 € sicherstellen zu können. 

Die Sicherung des Kapitalstocks ist eine wichtige Säule  
unserer Arbeit, eine weitere die Enttabuisierung und die 
Aufklärung im Bereich der Kinder- und Jugendhospizarbeit. 
Mit unserer „TOM — Medienpreisverleihung für Journalisten“ 
möchten wir auf die Situation der betroffenen Familien  
aufmerksam und das Thema einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Leider konnte unsere Veranstaltung im 
vergangenen Jahr nicht stattfinden und wir freuen uns sehr, 
dass es einen neuen Termin am 03. September 2021 gibt.

Förderanträge können zu zwei Stichtagen (15.02. und 
15.10.) im Jahr eingereicht werden. Nach Eingang der Pro-
jektanfragen erfolgt durch die Mitglieder des Kuratoriums 
eine sorgfältige Auswahl in Bezug auf unsere Satzungsvor-
gaben. 

 
Die Auswahl der geförderten Projekte beziehen sich  
gemäß unserer Satzungsvorgaben auf:

•	 die Förderung des Bereiches „Familien“ des  
Deutschen Kinderhospizhospizvereines e.V., um  
Familien mit lebensverkürzend erkrankten oder 
bereits gestorbenen Kinder in besonderen  
Krisensituationen zu unterstützen

•	 Förderung ambulanter Kinderhospizdienste des  
Deutschen Kinderhospizvereines e.V.

•	 Förderung von Baukosten des Abschiedsbereichs  
für im Bau befindliche stationäre Kinderhospize

•	 projektbezogene Förderung für im Betrieb  
befindliche stationäre Kinderhospize

•	 projektbezogene Förderung für im Betrieb  
befindliche ambulante Kinderhospizdienste

•	 Förderung der Seminar- und Bildungsarbeit der  
Deutschen Kinderhospizakademie

•	 Förderung von Fachtagungen der Kinderhospiz- 
bewegung, um die Kinderhospizarbeit bundesweit  
bekannter zu machen

•	 Förderung von Studien- und Forschungsprojekten  
sowie Publikationen, welche sich mit der  
Kinderhospizarbeit beschäftigen

 
Ein besonderes Augenmerk liegt darauf, dass die Projekte 
wirksam in Bezug auf die Kinder- und Jugendhospizarbeit 
sind. Beispielsweise soll mit der Förderung eines neuen  
ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes über die  
Errichtung von Räumlichkeiten hinaus, ein Ort der 

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

Gegründet: 	 06. Dezember 2006

Sitz: 	 Olpe

Stiftungsziel:	 Zweck der Stiftung ist die Beschaffung von 	
	 Mitteln zur Förderung der Kinderhospiz-		
	 arbeit bundesweit. Dabei ist die Arbeit des 	
	 Deutschen Kinderhospizvereins e.V. gemäß 	
	 dessen Vereinssatzung vorrangig zu fördern.

Ehrenamtlicher 	Ralf Backwinkel, Paul Quiter
Vorstand:		  Albert Kattwinkel

Ehrenamtliches 	Dr. Daniel J. Fischer, Detlef Harms 
Kuratorium:	 Berthold Reinartz, Sabine Richter 
	 Andreas Kerl, Harald Schneider 
	 Patrick Rohmann 

Die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG trägt  
seit 2015 durchgängig das DZI Spenden-Siegel

Der ehrenamtliche Vorstand der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG: 
Paul Quiter, Ralf Backwinkel und Albert Kattwinkel (v.l.)
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Begegnung, des Austauschs und der Hilfe zur Selbsthilfe  
etabliert werden und langfristig eine stabile Anlaufstelle  
für betroffene Familien sein. 

Dass unsere Projekte wirksam sind, überprüfen wir nicht 
nur anhand der durch die Mittelempfänger einzureichenden 
Verwendungsnachweise. Auch der persönliche Kontakt und 
Austausch mit Menschen, die an unseren Veranstaltungen 
teilnehmen, gibt uns immer wieder Impulse für unsere 
Arbeit und zu Projekten, durch deren Förderung wir  
Familien im Alltag eine Unterstützung bieten können. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Auswahl der in 
2020 geförderten Projekte. 
 
Weitere Projekte auf unserer  
Webseite unter:  
https://www.deutsche- 
kinderhospizstiftung.de/
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Ein multisensorischer Raum ist ein speziell eingerichteter 
Sinnesraum, der über Snoezelen hinaus geht und mehr  
bietet als Ruhe und Entspannung. Ein solcher interaktiver 
Raum schafft therapeutische Ansätze für alle Altersgruppen 
und Entwicklungsstufen, um die Sinne zu schärfen und  
verschiedenste Reize wahrzunehmen. 

Das Besondere: Auch Menschen mit schweren Behinderungen 
oder Demenz erhalten hier vielfältige Anregungen, selbst 
aktiv zu werden — völlig unabhängig von ihren kognitiven 
oder motorischen Fähigkeiten!

Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit lebens-
verkürzender Erkrankung sollen mit dem multisensorischen 
Raum Bildungsangebote für alle Sinne ermöglicht werden. 
Die ganzheitliche Wirkung steht dabei im Vordergrund:  
Zum Beispiel sollen Selbstbestimmung und Eigenaktivität  
gefördert werden.

Da der Raum mobil einsetzbar ist, kann dieser bei Veranstal-
tungen der Deutschen Kinderhospizakademie, wie beispiels-
weise Jugendbegegnungen, Seminaren und Workshops zum 
Einsatz kommen — inhaltlich und methodisch.

Der multisensorische Raum ist mit unterschiedlichen  
Elementen und Mobiliar ausgestattet und bietet durch die 
Kombination von Licht- und Soundeffekten ganz besondere 
Erlebnismomente. 	

Jacqueline Kostka, Bildungsreferentin der Deutschen Kinder-
hospizakademie, beschreibt die Wirkung des Raums: „Der 
mobile Raum kann in Workshops mit jungen Menschen mit 
lebensverkürzender Erkrankung eingesetzt werden. Wir kön-
nen mit Hilfe des Raums beispielsweise in Phantasiewelten 
eintauchen und diese erlebbar machen. Sind wir „Piraten“ 
und begeben uns auf „Seefahrt“, können wir diese Welt 
visuell darstellen. Es kann windig sein, man kann Wellen 
rauschen lassen und es können sogar Wassertropfen durch 
zerplatzende Seifenblasen spürbar gemacht werden. 
Die Teilnehmenden haben durch Steuerungselemente die 
Möglichkeit aktiv mitzuwirken. So kann der Wind verstärkt 
werden, der Regen aufhören oder man kann auch eine 
komplett andere Welt schaffen. Der multisensorische Raum 
ist ein Erlebnis für viele Sinnesbereiche und lässt die jungen 
Menschen spüren, dass sie etwas bewirken können.“ 

Förderung: Mobiler, multisensorischer Raum
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 16.600,00 €

Multisensorischer Raum

Mit allen Sinnen  
erfahren

Der mobile multisensorische Raum  
bietet Effekte für die Sinne. Fo
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Aufmerksam machen, Unterstützer gewinnen, Medien- 
präsenz erzielen, Sterben und Tod von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen enttabuisieren — um einige Ziele 
des 1o.o2 zu nennen. Das „Grüne Band“ ist das Symbol für 
den Tag und drückt die Hoffnung aus, dass sich immer mehr 
Menschen mit der Kinder- und Jugendhospizarbeit solida- 
risch zeigen und die Bänder einsetzen, um z.B. Fahrzeuge 
oder Gegenstände zu schmücken. Damit am Tag der Kinder-
hospizarbeit alles „grün“ ist, fördern wir die Anschaffung 
der grünen Bänder des Deutschen Kinderhospizvereins e.V.

2020 verlief der 1o.o2 leider anders als in den vergangenen 
Jahren. Die Präsenzveranstaltung des Deutschen Kinder- 
hospizvereins e.V. zum 1o.o2 konnte coronabedingt nicht 
stattfinden. Stattdessen hat der Verein eine aufwendige, 
bundesweite Foto-Mitmach-Aktion ins Leben gerufen: Die 
grünen Bänder sollten überall zum Einsatz kommen, zum 
Beispiel an Fahrzeugen (Taxiunternehmen, Polizei, Feuer-
wehr) und an öffentlichen Gebäuden. Zudem konnten die 
Bänder direkt beim Verein bestellt werden, so dass auch 
private Unterstützer ihr Engagement zeigen konnten.

Darüber hinaus hat der Verein dazu aufgerufen, Gebäude  
am Abend des 1o.o2 grün zu beleuchten.

Das Ziel, die öffentliche Aufmerksamkeit zu erreichen,  
wurde am 10. Februar 2021 auf ganz besondere Art und  
Weise erreicht und hat eine bundesweite Resonanz gezeigt, 
die weit über die Erwartung des Vereins hinaus ging.  

Es wurden rund 22.000 Meter — das entspricht rund  
33.000 Bändern — versendet und eine Vielzahl an Fotos 
auf diversen SocialMedia-Kanälen gepostet und zahlreiche 
Presseberichte veröffentlicht. Besonders im Ruhrgebiet und 
im Rheinland wurden in vielen Städten die Gebäude grün 
beleuchtet. 

QR-Codes zu den Videos: 
 
 
 

Förderung: „Grüne Bänder“
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 5.000,00 €

Grüne Bänder für den  
1o.o2 – Tag der Kinderhospizarbeit

Unsere Botschafterin Jördis Tielsch  
macht mit ihrem geschmückten Fahrrad 
auf den 1o.o2 aufmerksam.

Das Symbol zum Tag der Kinderhospizarbeit:  
Die grünen Bänder
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Die Begleitung im wohnortnahen Umfeld bedeutet für die 
betroffenen Familien eine immense Entlastung. Kurze Wege, 
sowohl für die Familien als auch für haupt- und ehrenamt- 
lich Mitarbeitende, ist dabei von besonderer Bedeutung.  
Der Dienst ist Anlaufstelle für die Betroffenen, fördert die 
Selbsthilfe, ist ein Forum, in dem sich Familien in ähnlicher 
Lebenslage austauschen und vernetzen können und  
koordiniert eine ehrenamtliche Begleitung. 

Darüber hinaus gehören Öffentlichkeitsarbeit und der Aufbau 
eines Netzwerks rund um die betroffenen Familien zu den 
Aufgaben eines Dienstes. Die Kinder- und Jugendhospizarbeit 
finanziert sich weitestgehend aus Spendengeldern und ist auf 
Menschen angewiesen, die auf diese Arbeit aufmerksam  
werden und finanziell unterstützen. Die Begleitung, die ab 
der Diagnose bis über den Tod der Kinder hinaus angeboten 
wird, ist für die betroffenen Familien kostenlos!

Die Aufmerksamkeit ist aber auch wichtig, um ehrenamt- 
liche Mitarbeiter*innen zu finden, die nach einem rund  
6-monatigen qualifizierten Vorbereitungskurs, die Familien — 
gemeinsam mit den Koordinationsfachkräften vor Ort —  
begleiten und unterstützen. Denn ohne ehrenamtlich  
Mitarbeitende ist Kinder- und Jugendhospizarbeit nicht zu 
leisten.

Gleich zwei neue Dienste sind 2020 gegründet worden und 
werden mit einer Anschubfinanzierung von uns unterstützt:  
der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst (AKHD)  
Olpe und der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst  
Bad Homburg/Taunus. So können vier Familien in Olpe, die 
bislang durch den Dienst in Siegen begleitet wurden, von der 
räumlichen Nähe profitieren. Ebenso in Bad Homburg/ 
Taunus. Dort war zuvor der Dienst in Frankfurt für die  
Familien zuständig.

Die Familien sind dankbar für die Errichtung der neuen  
Dienste. Der AKHD Olpe, mit Sitz im „Haus der Kinderhospiz-
arbeit“ In der Trift in Olpe, ist mit Koordinationsfachkraft 
Melanie Bähr seit August 2020 für die Familien im Einsatz. 
„In den Familien, die wir begleiten, leben Kinder, Jugend- 
liche und junge Erwachsene im Alter von 1 bis 27 Jahren.  
Die Begleitung richtet sich nach den individuellen Bedürf- 
nissen der Familien,“ berichtet Melanie Bähr.

„Unser Dienst befindet sich aktuell im Aufbau und nach einem 
100-stündigen Qualifizierungskurs werden zwölf ehrenamt-
liche Begleiter*innen in die Familien gehen können, die im 
Kreis Olpe leben. Mit unserem AKHD in Olpe können wir einen 
engen Austausch mit den hier lebenden Familien anbieten. 
Die ehrenamtlich Mitarbeitenden haben kurze Wege. Eben-
so die Familien, wenn sie in den Dienst kommen möchten, 
um an Angeboten teilzunehmen oder auch einfach nur für 
ein persönliches Gespräch. Die Familien von Beginn an zu 
begleiten und den Dienst — gemeinsam mit allen Beteiligten 
aufzubauen — ist etwas ganz besonderes und schafft eine 
enge Bindung.
Mir liegt zudem die Netzwerkarbeit sehr am Herzen und ich 
freue mich schon darauf, wenn es die Corona-Situation  
zulässt, beispielsweise auf Förderschulen, integrative Kinder-
gärten und auch auf Kinderärzte zugehen zu können. Auf 
unsere Arbeit aufmerksam machen, dafür braucht es Kontakte 
und Öffentlichkeitsarbeit. Es liegt noch viel Arbeit vor uns,“ 
freut sich Melanie Bähr. 
 

Förderung: Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst Olpe
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 70.000,00 €

Ambulante Dienste bieten Entlastung für betroffene Familien

Förderung von zwei neuen ambulanten  
Kinder- und Jugendhospizdiensten

Bildungs- 
und  

Begegnungs- 
angebote für 

Familien

Begleitung  
von der  

Diagnose über  
den Tod hinaus

Gewinnung  
von Spendern/ 
Unterstützern

Aus- und 
 Weiterbildung 

der ehrenamtlich  
Mitarbeitenden

Öffentlich- 
keitsarbeit

Koordination 
der ehrenamt- 
lichen Arbeit in  
den Familien

Hilfe zur  
Selbsthilfe

Anlaufstelle  
für betroffene 

Familien

Aufgaben  
eines 

ambulanten Kinder- und  
Jugendhospizdienstes 

im Deutschen  
Kinderhospizverein e.V.

Koodrinationsfachkraft Melanie Bähr ist seit  
August 2020 im neuen AKHD Olpe tätig.
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Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienste des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. — nach Gründungsjahr

  Anschubfinanzierung durch die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG  

 
Der neue Dienst Bad Homburg/Taunus wurde gegründet, da 
der Begleitungsbedarf im Frankfurter Raum und im Taunus 
stark gestiegen ist. Im Großraum Frankfurt leben rund 900 
erkrankte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit 
lebensverkürzender Erkrankung. Davon werden rund 40  
Familien durch den Ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Frankfurt/Rhein-Main begleitet. 

Für etwa 10 Familien, die im Hochtaunuskreis leben, war  
der Weg in den AKHD nach Frankfurt mit einer aufwendigen 
Anreise verbunden. „Da haben sich die Eltern schon sehr 
genau überlegt, ob sie an Veranstaltungen und Angeboten im 
Dienst teilnehmen konnten. Denn die Familie, insbesondere 
das erkrankte Kind, für einen gewissen Zeitraum versorgt zu 
wissen, muss organisiert werden. Das ist oftmals mit großem 
Aufwand verbunden. Jetzt, mit dem neuen Dienst, wird das 
sehr viel einfacher — auch für die Ehrenamtlichen, die ein-
fache kürzere Wege haben und sich nicht mehr der stressigen 
Verkehrssituation in Frankfurt aussetzen müssen.“ Katrin 
Winter, die Koordinationsfachkraft des AKHD Frankfurt/Rhein 
Main, weiß genau um die Belange der Familien und  
ehrenamtlich Mitarbeitenden.

In den ersten Monaten hat sie im neuen Dienst mitgewirkt. 
„Für uns als Koordinationsfachkräfte ist es besonders  
wichtig, dass ein enger Bezug zu den Familien aufgebaut und 
auch gehalten werden kann.  

So können wir die Familien unterstützen und die Hilfe zur 
Selbsthilfe fördern. Der Dienst in Frankfurt ist in den letzten 
Jahren stark gewachsen und wir kamen an unsere Grenzen. 
Aber mit dem neuen Dienst können wir die Familien wieder 
enger begleiten und unterstützen, das ist uns einfach sehr 
wichtig!“

Zwischenzeitlich ist die Koordinationsfachkraft Diana Milke 
für den Dienst tätig und wird durch die Kolleginnen des AKHD 
Frankfurt eingearbeitet. 
 
 

Förderung: Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst Bad Homburg/Taunus
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 98.000,00 €

Das Team des AKHD Bad Homburg/Taunus mit  
den Koordinatioonsfachkräften Angela Reither-Möschter,  
Larissa Engelhardt, Diana Milke und Katrin Winter (v.l.)

Anschubfinanzierung — was ist das?

Eine Anschubfinanzierung dient dazu, neu  
gegründete ambulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienste, die sich weitestgehend aus Spenden- 
geldern finanzieren, in der Anfangsphase zu  
unterstützen. 

In der Regel deckt die Anschubfinanzierung die  
laufenden Kosten (z.B. Raummiete, Personal,  
Telefon, KFZ-Kosten) des Dienstes sowie Kosten für 
Befähigungskurse für ehrenamtlich Mitarbeitende  
der ersten zwei Jahre ab und unterstützt den 
Dienst, bis eine solide Unterstützer-/Spenderschaft 
aufgebaut ist. 

Rund 50% der Kosten eines Dienstes müssen  
durch Spendengelder gedeckt werden. 
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„Was für eine Herausforderung: Angebote, Gespräche, 
Austausch ... das Meiste in digitaler Form“ Hubertus Sieler, 
Ansprechpartner für Familien im Deutschen Kinderhospiz-
verein e.V, über seine Erfahrungen im „Corona-Jahr“. „Aber 
wir haben es gemeistert — gemeinsam! Die Plattformen für 
den mittlerweile weitestgehend digitalen Kontakt mussten 
wir zunächst bereitstellen. Aber das hat gut geklappt und 
die Familien nehmen das an.“ Wie in vielen Bereichen der 
Kinder- und Jugendhospizarbeit muss auch Hubertus Sieler 
als Ansprechpartner für Familien den persönlichen Kontakt 
auf ein Minimum herunterfahren. Die Stelle, die 2006 auf 
Wunsch von Familien ins Leben gerufen wurde, fördern wir 
seit sechs Jahren. Mittlerweile werden rund 530 Familien in 
ganz Deutschland begleitet.

Als bundesweite Anlaufstelle ist der Ansprechpartner für 
Familien häufig die erste Kontaktperson in der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit. Die Erstkontakte und Erstberatungen 
für betroffene Familien erfolgen überwiegend per Telefon 
oder Videokonferenzen. Insgesamt fanden im Jahr 2020 weit 
über 520 Kontakte und Begegnungen statt: Mit den Familien 
ins Gespräch zu gehen, ihre Sorgen und Nöte anzuhören, 
ihnen Angebote zu vermitteln oder manchmal auch einfach 
nur zuzuhören und da zu sein. Wenn die Familien es  
wünschen, auch über den Tod des Kindes hinaus.

Hinzu kommt die Netzwerkarbeit mit relevanten Selbst-
hilfegruppen und Ansprechpartner*innen in der stationären 
Kinder- und Jugendhospizarbeit — auch das gehört zu den 
Aufgaben des Ansprechpartners für Familien. 

75 Erstkontakte fanden 2020 statt. Eltern, deren Kinder 
lebensverkürzend erkrankt oder bereits gestorben sind, aber 
auch Fachleuchte an angrenzenden Arbeitsfeldern der  
Kinder- und Jugendhospizarbeit suchten das Gespräch und 
die Beratung. Die wachsende Anzahl der Familien, die das 

Angebot annehmen, zeigt uns, wie wichtig es ist diese Stelle 
zu fördern und den Familien dadurch einen verlässlichen  
Ansprechpartner an die Seite zu geben. 

Weiterhin stellen wir fest, dass über diese Angebote hinaus 
die aktive Mitarbeit an Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
eine weitere wichtige Säule dieser Stelle ist.  
Der Ansprechpartner für Familien unterstützte im Jahr 2020 
das Forschungsprojekt FamPalliNeeds, eine Kooperation 
zwischen dem Deutschen Kinderhospizverein e.V. und der 
Humboldt Universität zu Berlin, Institut für Rehabilitations-
wissenschaften. Ziel dieses Forschungsprojektes ist, die 
Bedürfnisse von Familien mit lebensverkürzend erkrankten 
bzw. bereits verstorbenen Kindern und Jugendlichen im  
Hinblick auf ihre Unterstützung, Beratung und Begleitung  
zu erfassen und daraus Unterstützungs- und Begleitungs- 
angebote für die Familien abzuleiten.

Förderung: Ansprechpartner für Familien
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme, anteilig an Gesamtkosten: 35.559,21 €

Der Ansprechpartner für Familien

Jede Familie geht ihren eigenen, ganz individuellen 
Lebensweg. Unsere Aufgabe ist es, diesen Weg  
wahrzunehmen, anzunehmen und mitzugehen. 

Dabei ist es uns wichtig, jedes einzelne Familien- 
mitglied im Blick zu haben und individuelle  
Gesprächs- und Unterstützungsangebote anzubieten  
und bei Bedarf zu vermitteln.

Hubertus Sieler,  
Ansprechpartner für Familien

Unterstützung und Entlastung der Familien kann  
beispielsweise erfolgen, ...

•	 durch Möglichkeiten zum Austausch 

•	 durch Informationen rund um die Kinder- und  

Jugendhospizarbeit

•	 Gesprächspartner zu sein

•	 durch Beratung und Unterstützung bei der Orien- 

tierung der Familien unmittelbar nach der Diagnose

•	 durch individuelle und direkte Unterstützung von Familien 

in besonderen Notlagen, z.B. finanzielle Unterstützung in 

Form von zinslosen Darlehen im Beerdigungsfall
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Ehrenamtlich Mitarbeitende der Kinder- und Jugendhospiz-
arbeit begleiten Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit lebensverkürzender Erkrankung im häuslichen Umfeld 
oder bei Veranstaltungen. Sie sind eng an der Seite der 
jungen Menschen und unterstützen sie nicht nur in vielen 
Lebensbelangen, sondern sind auch Ansprechpersonen für 
alle Fragen, die die jungen Menschen bewegen. Dies betrifft 
gerade auch die Auseinandersetzung mit Krankheit, Sterben 
und Tod.

Um dieser Aufgabe gerecht werden zu können, bedarf es 
nicht nur einer guten Befähigung, sondern auch einer regel-
mäßigen Reflexion und Weiterbildung. Die Seminare für 
ehrenamtlich Mitarbeitende dienen sowohl dem praxisnahen 
kollegialen Austausch untereinander als auch der Wissens-
vermittlung in wesentlichen Themenfeldern der Kinder-  
und Jugendhospizarbeit. Sie sollen die Teilnehmenden dazu  
befähigen, für ihren ehrenamtlichen Einsatz wichtige  
Informationen und Erkenntnisse zu erhalten, um eine 
Begleitung im hospizlichen Sinne bestmöglich leisten zu 
können.

Die Themen der Bildungsveranstaltungen für ehrenamtlich 
Mitarbeitende der Kinder- und Jugendhospizarbeit werden 
in enger Abstimmung mit den ehrenamtlich Engagierten des 
Deutschen Kinderhospizvereins e.V., des Ehrenamtsrates 
sowie der Koordinationsfachkräfte ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienste gewählt. Die Ausrichtung der Themen 
orientiert sich praxisnah an den Bedürfnissen der ehren-
amtlich Mitarbeitenden und wirkt sich nachhaltig auf die 
Qualität der Begleitung aus. Erhalt und Verbesserung ihrer 
Qualität sind ein wesentliches Anliegen der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit. 

Die Aufgaben von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind vielfältig. Sie begleiten Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene mit lebensverkürzender Erkrankung 
und ihre Familien, sie unterstützen in den ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdiensten, in stationären Kinder-
hospizen, bei Veranstaltungen, in der Öffentlichkeitsarbeit 
oder im Verwaltungsbereich. Vor allem schenken sie ihre 
Zeit und ihre Fähigkeiten und stehen an der Seite der 
Familien. 

Um diese Herausforderungen anzunehmen, ist es wichtig, 
sich mit Themen der Kinder- und Jugendhospizarbeit regel-
mäßig auseinanderzusetzen und sich weiterzubilden. In 
Seminaren oder Workshops der Deutschen Kinderhospiz- 
akademie befassen sich ehrenamtlich Engagierte mit unter-
schiedlichen Fragestellungen und qualifizieren sich weiter 
für ihr Ehrenamt. Die Angebote stehen bundesweit allen 
ehrenamtlich Engagierten offen. 

Die Veranstaltungen orientieren sich an den Bildungsbedürf-
nissen der Teilnehmenden; die angebotenen Inhalte wurden 
auf Vorschlag ehrenamtlich Engagierter der Kinder- und  
Jugendhospizarbeit in das Programm aufgenommen und 
zeichnen somit den akuten Bedarf ab. Die Vermittlung  
relevanter Inhalte durch kompetente Referierende, die 
Selbsterfahrung, der Austausch untereinander, das Teilen  
von Erfahrungen und die Auseinandersetzung mit der  
eigenen Motivation — all dies hat in den Seminaren Raum. 
Im Austausch mit anderen wird auch der Blick für die  
eigenen Möglichkeiten und Grenzen geschärft. 

Das Kalenderjahr 2020 war seit dem Frühjahr von den Folgen 
der Corona-Pandemie geprägt, so dass nicht alle geplanten 
Seminare in Präsenz durchgeführt werden konnten.  
Von 16 geplanten Seminaren mussten sieben daher abgesagt 
werden, alternativ wurden vier Online-Seminare angeboten 
und durchgeführt. 
 
Viele Teilnehmende waren ehrenamtlich Mitarbeitende des 
Deutschen Kinderhospizvereins, die Zahl derjenigen Teilneh-
menden, die sich in externen ambulanten Diensten engagie-
ren, war weiter ansteigend und lag bei ca. 60 Prozent. 

Seminarangebote, z.B.: 
•	 „Mit Kinder und Jugendlichen über Sterben und  
	 Tod sprechen“
•	 „Kommunikation unterstützen“ 
	 Allgemeine Fragen der Begleitung  
	 in der Kinder- und Jugendhospizarbeit

Neue Veranstaltungen, z.B.: 
•	 „Rituale in der Kinder- und Jugendhospizarbeit“
•	 „Eltern begleiten“ 
•	 „Jugend und Tod“

Online-Seminare, z.B.:
•	 „Leben und Sterben im Jugendalter“ 
•	 „Alternative Begleitungsmöglichkeiten“

Aufgrund der stetig wachsenden Teilnehmerzahl stellen wir 
fest, wie wichtig es ist, diese Angebote zu fördern und damit 
den ehrenamtlich Mitarbeitenden in der Kinder- und Jugend-
hospizarbeit Unterstützung für ihre so überaus wertvolle 
Tätigkeiten in der Kinder- und Jugendhospizarbeit zu geben.

Förderung: Angebote für ehrenamtlich Mitarbeitende
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 10.555,00 €

Angebote für ehrenamtlich Mitarbeitende
der Kinder- und Jugendhospizarbeit
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Schon seit vielen Jahren fördern wir die Workshopangebote 
der Deutschen Kinderhospizakademie für junge Menschen 
mit lebensverkürzender Erkrankung. Die stetig wachsende 
Anzahl von Anfragen zur Teilnahme an Workshops, insbe-
sondere bei den Ferienbegegnungen, zeigt die Beliebtheit 
der Veranstaltungen und wir möchten den geplanten Ausbau 
durch weitere Förderungen unterstützen. 

In den mehrtägig stattfindenden Veranstaltungen haben 
junge Menschen mit lebensverkürzender Erkrankung die 
Möglichkeit, einige Tage jenseits des gewohnten familiären 
Umfelds zu verbringen und neue Erfahrungen zu sammeln. 
Im Kreise Gleichaltriger können sie auch sich selbst neu 
erfahren und entfalten, Freundschaften schließen oder alte 
vertiefen.

Die Programme der Veranstaltungen bieten den jungen Teil- 
nehmenden die Möglichkeit, sich je nach ihren individuellen 
Möglichkeiten in der Gemeinschaft mit anderen jungen  
Menschen mit ihrer Lebenssituation auseinanderzusetzen. 
Dabei können sie ihre Fähigkeiten erproben und entfalten 
sowie die eigene Handlungskompetenz stärken. Bei krea-
tiven Angeboten können sie gemeinsam in der Gruppe ein 
Stück Welt entdecken und gestalten. Auch jenseits sprach-
licher Kommunikation bieten sich ihnen Möglichkeiten, in 
Kontakt mit anderen zu treten und wichtige menschliche 
Erfahrungen zu machen. Ausgangspunkt aller Angebote sind 
die Bedürfnisse und Fähigkeiten, die die teilnehmenden 
jungen Menschen mitbringen. Zeiten des aktiven Handelns 
und der Ruhe wechseln sich ab und können individuell  
genutzt werden.

An der Seite der jungen Teilnehmenden stehen während der 
gesamten Veranstaltung ehrenamtlich Mitarbeitende. 

Sie unterstützen den jungen Menschen bei der Teilnahme 
an den Veranstaltungen während der gesamten Zeit und 
schauen darauf, dass eine Integration in die Gruppe sowie 
die Teilnahme am jeweiligen Programm gut gelingt. Bereits 
vor jeder Veranstaltung nehmen die ehrenamtlich Mit-
arbeitenden Kontakt zu den Familien auf, um sich gut auf 
die Begleitung vorzubereiten. Die Begleitung erfolgt immer 
1:1. Zusätzlich ist die Pflege der Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen durch erfahrene, examinierte Kranken-
pflegekräfte gesichert. Sie übernehmen auch die Versorgung 
mit Medikamenten. (Auszug: Jahresprogramm 2021 der 
Deutschen Kinderhospizakademie)

Leider konnten 2020 viele der geplanten Workshops nicht 
stattfinden. Dennoch war und ist es wichtig, dass die jungen 
Menschen und auch ihre Familien nicht alleine gelassen  
werden und Bildungsangebote weiterhin vermittelt werden. 

Workshops für junge Menschen  
mit lebensverkürzender Erkrankung

Hoffentlich bald wieder in Präsenz: Ferienbegegnungen  
für junge Menschen mit lebensverkürzender Erkrankung.

Das Ergebnis kreativen Werkens:  
Collage aus Naturmaterialien eines Bildungspäckchens
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Alternativangebote wurden zur Verfügung gestellt mit dem 
Ziel, Teilhabemöglichkeiten in dieser besonderen Zeit —
unter der Berücksichtigung der Fähigkeiten und Bedürfnisse 
der jungen Menschen — zu schaffen.

Das Team der Deutschen Kinderhospizakademie hat ein  
spezielles Konzept entwickelt: die „Bildungspäckchen“.
Entstanden ist ein flexibel nutzbares Angebot, das auf die 
individuellen Fähigkeiten der jungen Menschen zugeschnit-
ten ist. Vorab kündigten Einladungskarten die nachfolgenden 
Päckchen an. Für ein Seminar-Alternativangebot wurden 
beispielsweise Zapfen, Moos, Sand, Erde, Blumensamen und 
viele weitere Materialien versendet. „Wenn der Workshop 
nicht mit allen Beteiligten in der Natur stattfinden kann, 
dann kommt die Natur zu den Teilnehmenden nach Hause", 
erklärt Hanna Klein, Bildungsreferentin der Deutschen  
Kinderhospizakademie, das Konzept der Päckchen. „Es ist 
uns besonders wichtig, dass wir ein Gefühl der Verbunden-
heit schaffen, Mut machen und Perspektiven aufzeigen — 
trotzdem die Veranstaltungen nicht in Präsenz umgesetzt 
werden konnten. So haben wir mit den Inhalten ein Angebot 
zum kreativen Gestalten, Naturerleben und zur multi- 
sensorischen Wahrnehmung geschaffen. 

Durch die Beschäftigung mit dem Inhalt der Päckchen  
wurde die Sinneswahrnehmung auf verschiedenen Ebenen 
angeregt, die Selbstwirksamkeit und Eigeninitiative  
wahrnehmbar gemacht sowie die Kreativität gefördert.  
Das Basteln und Werken bot zudem eine Auszeit vom  
Corona-Alltag. 

Nicht nur die jungen Menschen konnten aktiv werden, auch 
die ehrenamtlich Mitarbeitenden, die eigentlich an den 
Seminaren mitgewirkt hätten, waren kreativ. Im Zuge dieser 
Aktion, die anstatt eines Seminars im November 2020  
stattgefunden hat, haben die Ehrenamtlichen Fotos von  
sich erstellt. Daraus ist eine Collage entstanden, die dann 
wiederum an die ursprünglich Angemeldeten versendet 

wurde. Auch wenn das Kunstseminar, so wie viele andere 
Veranstaltungen, nicht stattfinden konnte, sollte dennoch 
das Gefühl der Verbundenheit vermittelt werden“, berichtet 
Hanna Klein weiter.

Jacqueline Kostka, die als Bildungsreferentin der Deutschen  
Kinderhospizakademie das Projekt ebenfalls betreut hat, 
fasst zusammen: „Trotzdem die Workshops und Seminare 
nicht wie geplant umgesetzt werden konnten, ist das Alter-
nativangebot sehr gut angekommen. Wir haben durch Fotos 
und Briefe Rückmeldungen aus den Familien erhalten und 
festgestellt, dass eine große Anzahl junger Menschen, an die 
das Päckchen versendet wurde, das Angebot aktiv genutzt 
haben. Obwohl wir eine sehr positive Resonanz und Wirk-
samkeit unserer Alternativangebote verzeichnen können, 
freue ich mich schon darauf, wenn wir hoffentlich bald 
wieder zusammen sein können.“ 

Förderung: Workshop für junge Menschen mit 
lebensverkürzender Erkrankung
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe
Fördersumme: 5.500,00 €
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Liebevoll zusammen- 
gestellte Utensilien  
eines Bildungs- 
päckchens



Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienste (AKHD)  
des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. 

Stationäre Kinder- und  
Jugendhospizdienste 

Schleswig
Holstein

Mecklenburg
Vorpommern

Berlin

Brandenburg

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Hamburg

Bremen

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Hessen

Thüringen

Baden-
Württemberg

Bayern

Saarland

AKHD Region Aachen

AKHD Aschaffenburg

AKHD Bonn

AKHD Dresden

AKHD Frankfurt/Rhein-Main

AKHD Bad Homburg/Taunus

AKHD Gießen/Marburg 
Standort Gießen

AKHD Gießen/Marburg 
Standort Marburg

AKHD Gießen/Marburg 
Standort Fritzlar

AKHD Göttingen

AKHD Kassel/Nordhessen
AKHD Köln Nord 
AKHD Köln Mitte 

AKHD Köln Ost 
AKHD Köln Süd

AKHD Miltenberg

AKHD Paderborn/Höxter

AKHD Kreis Recklinghausen

AKHD Rhein-Sieg

AKHD Siegen

AKHD Kreis Soest

AKHD Südliches Münsterland

AKHD Kreis Unna

AKHD Emscher-Lippe

AKHD Hanau

AKHD Düsseldorf

AKHD Olpe
Olpe Geschäfts-

stelle des Vereins

AKHD Hamm

AKHD Hannover

AKHD Minden-Lübbecke

AKHD Lünen

Kinderhospiz  
Bärenherz Leipzig

Gemeinnützige  
Kinderhospiz Mittel-
deutschland GmbH

Kinderhospiz der  
Pfeifferschen Stiftungen

Kinderhospizdienst  
„Pusteblume“Bergisches Kinder‐ und 

Jugendhospiz Burgholz

Kinder- und Jugendhospiz 
Regenbogenland gGmbH

Kinder- und  
Jugendhospiz Balthasar

Kinderhospiz  
Bärenherz  
Wiesbaden

Kinderhospiz  
Sterntaler e.V.

Kinder‐ und Jugendhospiz 
Stuttgart

Kinderhospiz  
St. Nikolaus

Kinderhospiz Sternenzelt 
Mainfranken e.V.

Kindertages‐ und Nacht-
hospiz Berliner Herz

Sonnenhof — Hospiz für 
Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene

Angelika Reichelt  
Kinder‐ und Jugendhospiz  

Joshuas Engelreich

Kinder- und Jugendhospiz 
Löwenherz e.V.

Kinderhospiz  
Sternenbrücke

Kinder‐ und  
Jugendhospiz Bethel

Übersicht ambulante und stationäre  
Kinder- und Jugendhospizeinrichtungen — bundesweit
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Geförderte Projekte 2020

 
Familienseminare für Familien mit Kindern und 
Jugendlichen mit lebensverkürzender Erkrankung  
und deren Geschwister 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe  

Ferienbegegnungen für Kinder und Jugendliche  
mit lebensverkürzender Erkrankung 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe 

Seminare für junge Erwachsene mit lebensverkürzender 
Erkrankung und deren Geschwister 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe 

Workshops für erkrankte Kinder- und Jugendliche 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe 

Erinnerungsseminare 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Seminare  
für Familien

 
Anschubfinanzierung 
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst  
Bad Homburg/Taunus
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V. Olpe

Sicherstellung  
ambulanter Angebote

 
Zuschuss Publikation zum  
8. Deutschen Kinderhospizforum 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Produktion und Versandkosten „Grüne Bänder“ 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Mobiler multisensorischer Raum  
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Publikation „15 Jahre Deutsche Kinderhospizakademie“ 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Weitere  
Förderungen

 
Ansprechpartner für Familien 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Personalkostenzuschuss Bildungsreferentin 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Unterstützung von 
Personalstellen

 
Seminare für hauptamtliche Mitarbeiter*innen 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Seminare für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
Antragsteller: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe

Seminare für  
Mitarbeiter*innen

Ausgezahlte Förderungen 2020
Unsere hier dargestellten  

Projektförderungen wurden  
2020 ausgezahlt. 

Bewilligt wurden diese teilweise  
in den Jahren 2019 und 2020.

In den drei Kuratoriumssitzungen im Jahr 2020 bewilligte das Kuratorium insgesamt 15 Anträge mit  
einer Gesamtfördersumme von 345.436,74 €. Die Förderung der vielen Projekte ist nur durch die Beteiligung  

unserer Zustifter*innen und Spender*innen möglich. 

Wir danken allen, die an unserer Seite stehen und  
damit nachhaltig die Kinder- und Jugendhospizarbeit in Deutschland unterstützen.
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Öffentlichkeitsarbeit/Kampagnen

Botschafterin Stefanie Heinzmann  
übergibt Spende der Herbst-Tour 2019  
an die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

Unsere Botschafterin Stefanie Heinzmann hat während ihrer 
Herbst-Tour 2019 auf die Arbeit der Deutschen  
KinderhospizSTIFTUNG aufmerksam gemacht und damit ihre 
Fans zum Spenden animiert. Am 24. Juli 2020 trafen sich 
Stefanie Heinzmann, ihr Management und die Deutsche  
KinderhospizSTIFTUNG in Hamburg zur Spendenübergabe. 
Etwas verzögert, bedingt durch volle Terminkalender und 
Corona. Es kamen insgesamt 2.307,52 € zusammen, die  
auf Stefanies Konzert-Tour gespendet wurden.

Im August 2020 sollte ein OpenAir-Konzert in Bonn statt- 
finden, zu dem Stefanie betroffene Familien eingeladen  
hatte. Leider musste das Konzert wegen einer Sturm- 
warnung abgesagt werden. Aber Stefanie sah es positiv:  
„Wir holen das nach!"
 
Ein herzliches Dankeschön an unsere prominente  
und engagierte Unterstützerin.

Tina Krug, Ralf Backwinkel, Stefanie Heinzmann,  
Sandra Müller und Arne Gosh (v.l.)

Ravensburger AG spendet an  
die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

Die Ravensburger AG hat mit einer Spende über 50.000 €  
die Stiftung kurz vor Weihnachten überrascht.  
Die Spendenübergabe konnte leider corona-bedingt nicht 
persönlich stattfinden, so wurde der Spendenscheck vom 
Team der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG kurzerhand  
via Foto übergeben.  

Unser herzlicher Dank geht an die Ravensburger AG

Das Team der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG:  
Ralf Backwinkel, Petra Schulze, Paul Quiter, Albert Kattwinkel und Sandra Müller (v.l.)

Mario Euker läuft für die  
Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

Mario Euker hat sich mit seinem Spendenlauf großes vor-
genommen: Einmal durch Deutschland laufen — in Form 
eines Herzens. Der Plan war im Mai 2020 zu starten, aber 
aufgrund von COVID-19 musste der Lauf auf Mai 2021  
verschoben werden. Nun wird ein größeres Projekt  
daraus und Mario Euker spendet sogar in der Trainings-
phase: 0,10 € pro gelaufenem Kilometer.  
Mit dem Ziel, etwas Gutes zu tun und Menschen zu unter-
stützen, geht Mario diese sportliche Herausforderung an. 
Jeder Kilometer zählt!

Vielen Dank, Mario Euker

150,00 EUR
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Karten für besondere Anlässe

Der richtige Rahmen, um ein Geldgeschenk zu überreichen oder einen 
Spendenbetrag zu einer Trauerfeier. Mit unseren Glückwunsch- und Trauer-
karten können die hochwertigen Karten kostenfrei angefordert werden und 
bieten im Innenteil die Möglichkeit, einen Spendenbetrag einzutragen sowie 
Platz für persönliche Worte.

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Seit März 2020 ist unsere neue Webseite online. Mit dem komplett neuen und frischen Design, der inhaltlichen 
Überarbeitung und der übersichtlichen Struktur erhalten Sie viele Informationen rund um unsere Stiftung und die 
Kinder- und Jugendhospizarbeit. Einfach mal reinschauen ...

Herzlichen
Glückwunsch

Wir ermöglichen na
chhaltig 

    Kinderhospizarbeit in D
eutschland

Wir ermöglichen na
chhaltig 

    Kinderhospizarbeit in D
eutschland

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

In der Trift 13 · 57462 Olpe

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22

SWIFT-BIC: WELADED1OPE

Wir ermöglichen nachhaltig 
    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG
In der Trift 13 · 57462 Olpe
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden
IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22
SWIFT-BIC: WELADED1OPE

In stillem Gedenken

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

https://www.deutsche- 
kinderhospizstiftung.de/ 
service/newsletter

Jetzt mit unserem Newsletter auf dem 
Laufenden bleiben und gleich anmelden: 
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Gerne können Sie bei uns Informationsmaterial zu unserer 
Stiftung abrufen oder auch unsere Internetseiten nutzen, 
um sich ein eigenes Bild von unserer Stiftung zu machen. 
Dort finden Sie alle Flyer, Broschüren und Magazine auch als 
Download: www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Stiftungsbroschüre und Imageflyer

 
Erfahren Sie mehr über 
uns und unsere Arbeit. 
Unser großes Ziel 
ist, die Kinder- und 
Jugendhospizarbeit in 
Deutschland langfristig 
finanziell zu sichern.

 

 

Spendenbox

Eine Spende ist das  
beste Geschenk!
Ermuntern Sie Ihre Gäste zu-
gunsten der Deutschen Kinder-
hospizSTIFTUNG zu spenden. 
Unsere Spendenbox aus  
stabilem Karton senden wir 
Ihnen gerne per Post zu.

Zukunft stiften
	

 
Ein Testament-Ratgeber  
der Deutschen Kinderhospiz- 
STIFTUNG.
 
Lesen Sie z.B.:

•	 Vererben, wie Sie wollen?  
	 Die gesetzliche Erbfolge

•	 Ihr letzter Wille —  
	 das Testament

•	 Schenken macht Freude:  
	 Die Schenkung

•	 Nachhaltig Sinn stiften:  
	 Die Vorteile einer Stiftung

Erbschaftsbroschüre

 
Erfahren Sie in unserer  
Broschüre, warum das  
Ehepaar Küpper die Deutsche  
KinderhospizSTIFTUNG als Erbe  
eingesetzt hat und somit dazu  
beiträgt die Kinder- und  
Jugendhospizarbeit in  
Deutschland nachhaltig finanziell 
abzusichern.

Informationsmaterial

Der Jahresabschluss 2020 wurde von unserem Steuer- 
beraterbüro Häner + Partner (Olpe) erstellt. Die Kassenprü-
fung erfolgte durch unseren ehrenamtlichen Kassenprüfer 
Andreas Hartkopf und wurde ohne Beanstandung am  
04. April 2021 bestätigt. 

Als weitere Selbstverpflichtung unterliegen wir den  
Anforderungen des DZI Spenden-Siegels: 

Das Zentralinstitut für soziale Fragen hat das DZI Spenden-
Siegel für die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG verlängert. 
Der verantwortungsvolle und transparente Umgang mit den 

Spendengeldern, das Einhalten der 
Satzungsziele, die Verhältnismäßigkeit 
von Werbe- und Verwaltungsausgaben 
zu den Gesamtspendeneinnahmen und 
auch die Strukturen innerhalb der  
Stiftung wurden geprüft. Die Bestäti-
gung, dass die Qualitätsmerkmale des 
DZI Spenden-Siegels eingehalten wer-
den, hat die Stiftung mit der erneuten 
Anerkennung und damit verbundenen 
Verlängerung des DZI Spenden-Siegels 
bis Mitte 2021 erhalten.

Informationen über Prüfungen

Von Herzen —
schon zu Lebzeiten!

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland
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Zukunf t st if ten.
Ein Testament-Ratgeber der 
Deutschen KinderhospizST IFT UNG.

1www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Seite 8Förderung der Kinder-  
und Jugendhospizarbeit

Seite 4
Begleitung ab Diagnose- 
stellung bis über den Tod  
des Kindes hinaus

Seite 6Kinder- und Jugendhospiz- 
arbeit in Deutschland

Sichern Sie heute das Morgen  
der Kinderhospizarbeit
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Die Begleitung von Lebenswegen benötigt Sicherheit 

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Sichern Sie heute das Morgen 
der Kinderhospizarbeit
Die Begleitung von Lebenswegen benötigt Sicherheit 

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

In der Trift 13 · 57462 Olpe

Tel.: 0 27 61 · 9 41 29-13
Fax: 0 27 61 · 9 41 29-60

info@deutsche-kinderhospizstiftung.de
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Sie haben Fragen oder benötigen weitere Informationen? 
Gerne stehen wir Ihnen telefonisch oder per E-Mail zur 
Verfügung.

Besuchen Sie uns auf     : 
https://www.facebook.com/DeutscheKinderhospizstiftung/

Die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG ist bei der Bezirks regierung Arnsberg 
unter der Ordnungsnummer 381 eingetragen. 
Der Freistellungsbescheid wird regelmäßig vom Finanzamt Olpe erteilt ― 
Steuernummer: 338/5962/0925

Mitglied im

Stiftungskonto:
Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden
IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22
SWIFT-BIC: WELADED1OPE
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Unternehmenspartnerschaften

Informationen für Unternehmer*innen rund um die Kinder- und  
Jugendhospizarbeit und die Möglichkeiten unsere Arbeit zu unterstützen —  
finanziell und ideell. 

Erfahren Sie mehr in unserem Magazin „Sinn stiften“ und in unserem  
Flyer „Gesucht: PARTNERschaften!“

Handout Förderprojekte

 
Erhalten Sie durch unser Handout einen Überblick zu Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten.  
Wir stellen Ihnen unterschiedlichste Projekte vor sowie Beispiele, wie eine aktive Unterstützung aussehen kann.  
Fordern Sie das Handout gerne bei uns an (info@deutsche-kinderhospizstiftung.de) oder nutzen Sie die  
Downloadmöglichkeit auf unserer Webseite: https://www.deutsche-kinderhospizstiftung.de/service/infomaterial

Sinn stiften
Das Unternehmermagazin der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG

Die Begleitung von Lebenswegen benötigt langfristige Sicherheit! 

Ausgabe 2019 | 2020

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Spenden statt schenken Seite 4
Meditrend eG spendet im Jubiläumsjahr 

Jördis Tielsch Seite 10
Botschafterin mit viel Engagement

Ohne Verantwortung geht es nicht! Seite 18
Soziales Engagement von Unternehmen 

Kinder- und Jugendhospizarbeit: 
Zeigen Sie Engagement und übernehmen 

Sie soziale Verantwortung

Gesucht:
PARTNERschaften!

Sie haben Fragen oder benötigen 
weitere Informationen? 

Als persönliche Ansprechpartnerin 
stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Kontakt: Sandra Müller
 Stiftungsreferentin

Mobil: 01 75 · 634 80 84 

E-Mail: sandra.mueller@
 deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG 

In der Trift 13 · 57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 · 9 41 29-13

info@deutsche-kinderhospizstiftung.de
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Unser Imagefi lm

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Tolle Aktion der Azubis 
von Air Liquide, Düsseldorf: 

Der Verkaufserlös von 
Schoko-Nikoläusen kam der 

Deutschen Kinderhospiz-
STIFTUNG zugute.

Mitglied im
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CSR
Corporate Social 

Responsibility

Soziale 
Aktivitäten

Ideeller 
Einsatz für 

unser
Anliegen 

Finanzielle 
Unterstützung
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Wir klären durch Vorträge über unsere Arbeit 
auf — gerne auch in Ihrem Unternehmen!

Fördern Sie das soziale 
Engagement Ihrer 
Mitarbeiter*innen, 

z.B. durch Spendenläufe,
Rest-Cent-, 

Sammelaktionen usw.

Projekte der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit 

— auch in Ihrer Region — 
können durch Sie fi nanziell 

unterstützt werden.

Sichern Sie heute 

das Morgen 

der Kinderhospizarbeit

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

In der Trift 13

57462 Olpe

Telefon: 0 27 61 · 9 41 29-13

Telefax: 0 27 61 · 9 41 29-60

info@deutsche-kinderhospizstiftung.de

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22

SWIFT-BIC: WELADED1OPE
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Sie interessieren sich für unsere Arbeit  
und möchten unsere Infomappe erhalten? 

Schreiben Sie uns mit dem entsprechenden Stichwort  

(z.B. Spendenbox oder Infomaterial):  

info@deutsche-kinderhospizstiftung.de

Das Kind ist lebensverkürzend erkrankt … was bedeutet das eigentlich?  
Wenn eine Familie diese Nachricht erhält, ist das ein kaum vorstellbarer Schicksalsschlag. 
Das Kind wird das Erwachsenenalter nicht erreichen! Diese Situation stellt die gesamte 
Familie vor eine immense Herausforderung. 

Wir fördern bundesweit Projekte der Kinder- und Jugendhospizarbeit  
zur Unterstützung und Entlastung der betroffenen Familien und stellen  
Ihnen auf den nachfolgenden Seiten einige Projekte und Unterstützungs- 
möglichkeiten vor, um Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit zu geben.

Unterstützen Sie uns:
Ihr Engagement für die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Unterstützen Sie uns!
Das Silvesterseminar wird jedes Jahr von uns gefördert. 

15 Familien können teilnehmen

Der Deutsche Kinderhospizverein veranstaltet  
das Silvesterseminar jedes Jahr — mit stetig  
wachsender Nachfrage. Um möglichst vielen  
Familien dieses Angebot zu ermöglichen, soll  
es zukünftig einen weiteren Standort geben.  

Junge Menschen mit lebensverkürzender Erkran-
kung, ihre Eltern, Geschwister und Familien, deren 
Kinder gestorben sind, sind dazu eingeladen,  
die Zeit um den Jahreswechsel gemeinsam zu 
verbringen. In jeweils eigenen Workshops können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene ihre Gedanken, 
Gefühle und Träume kreativ zum Ausdruck bringen 
und sich über ihre Erfahrungen, Ängste und  
Hoffnungen austauschen. 

 

• Die gesamte Familie kann mit anderen Familien 
den Jahreswechsel erleben und gemeinsam Zeit 
verbringen.

• Bietet die Möglichkeiten innezuhalten und  
Kraft zu sammeln für ein neues Jahr.

• Workshops für Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene, um ihre Gedanken, Gefühle  
und Träume kreativ zum Ausdruck zu bringen 
und ihre Erfahrungen, Trauer, Ängste und  
Hoffnungen miteinander zu teilen.

• Highlight für die erkrankten Kinder und  
Jugendlichen: Der Besuch im Duisburger Zoo  
am Silvestermorgen.

•	 Die	pflegerische	Versorgung	der	Kinder	ist	im	 
behindertengerechten Umfeld gewährleistet.

Gemeinsamkeit zu Silvester  
Workshops und Seminare für die gesamte Familie

Sie wünschen nähere Informationen, wie Sie uns unterstützen können?  
Rufen Sie uns an 0 27 61 · 9 41 29-13 oder schreiben Sie uns info@deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland Unterstützen Sie uns!
Die Ferienbegegnungen werden jedes Jahr von uns gefördert.  
Um die aufwendigen und betreuungsintensiven Workshops fördern zu können,  
werden für die acht Workshops insgesamt 

96.900 € benötigt.

Einwöchige Jugendbegegnungen für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene mit lebensverkürzender 
Erkrankung bieten die Möglichkeit, neue Lebens– 
erfahrungen und Kräfte für den Alltag zu sammeln 
und gleichzeitig eine erholsame Zeit zu verbringen. 

Die täglichen Aktivitäten orientieren sich an den  
aktuellen Bedürfnissen der jungen Menschen. Bei 
allen Jugendbegegnungen sind Aktivitäten in der 
Natur ein wichtiger Bestandteil der Aufenthalte. 

An der Seite der jungen Teilnehmenden stehen  
während der gesamten Veranstaltung ehrenamtlich  
Mitarbeitende. Sie unterstützen den jungen  
Menschen bei allen alltäglichen Verrichtungen und  
stellen sicher, dass sich alle gut in die Gruppe  
integrieren und am jeweiligen Programm  
teilnehmen können. 

Bereits vor jeder Veranstaltung nehmen die ehren-
amtlich Mitarbeitenden Kontakt zu den Familien 
auf, um sich gut auf die Begleitung vor zubereiten. 
Die Begleitung erfolgt immer 1:1. 

Bei	allen	Veranstaltungen	ist	die	Pflege	der	 
Kinder, Jugend lichen und jungen Erwachsenen 
durch	erfahrene,	examinierte	Krankenpflege- 
kräfte gesichert. Sie übernehmen auch die  
Versorgung mit Medikamenten.

Alle	Veranstaltungen	finden	in	barrierefreien	 
Beleghäusern statt, die sich ganz auf die  
Bedürfnisse der jungen Menschen einstellen,  
so dass für die jungen Teilnehmenden bestmögliche  
Bedingungen gegeben sind.

Ferienbegegnungen 
für junge Menschen mit lebensverkürzender Erkrankung

Sie wünschen nähere Informationen, wie Sie uns unterstützen können?  
Rufen Sie uns an 0 27 61 · 9 41 29-13 oder schreiben Sie uns info@deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland

Unterstützen Sie uns!
Der Zelt- und Naturworkshop wird seit 2018 von uns gefördert.  
Damit ein Kind mit lebensverkürzender Erkrankung teilnehmen kann, werden 

13.000 € benötigt.

Wie alle Mädchen und Jungen möchten auch Kinder 
und Jugendliche mit lebensverkürzenden Erkran-
kungen ihre Zeit mit Gleichaltrigen verbringen.  
Und zwar ohne Eltern! 

Solche Zeiten sind für die Entwicklung von Selbst-
ständigkeit und Selbstbewusstsein von ganz beson-
derem Wert. Wenn man im Rollstuhl sitzt oder auf 
ein Beatmungsgerät angewiesen ist, kann es eine 
große Herausforderung sein, mit Freunden allein 
unterwegs zu sein oder zu verreisen.

Der Deutsche Kinderhospizverein ermöglicht den 
Kindern und Jugendlichen solche außergewöhnlichen 
Erfahrungen. Dabei wird stets berücksichtigt, dass 
die Kinder und Jugendlichen eine rund um die Uhr 
Begleitung und medizinische Betreuung benötigen. 

Der Zelt- und Naturworkshop fand 2018 zum ersten 
Mal statt und seitdem fördern wir diese Veranstal-
tung. Auch zukünftig möchten wir die Förderung 
ermöglichen. 

Zeit mit Freunden — Zelten 
Außergewöhnliche Erfahrungen sammeln

Sie wünschen nähere Informationen, wie Sie uns unterstützen können?  
Rufen Sie uns an 0 27 61 · 9 41 29-13 oder schreiben Sie uns info@deutsche-kinderhospizstiftung.de

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland
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Finanzzahlen Jahresbericht 2020

 Aktiva:	 2020	 2019

Sachanlagen	 2.817,00 €  	 1.442,00 €     

Finanzanlagen und Wertpapiere	 1.051.137,09 € 	 1.067.130,26 €	       

Kassenbestand und Bankguthaben	 2.035.679,96 € 	 586.443,86 €	       

 

 Passiva:		

Eigenkapital	 2.415.135,29 €	 1.007.409,95 €	   

Rücklagen	 487.812,89 €	 208.727,83 €  

Rückstellung	 4.500,00 €	 4.300,00 €   

Verbindlichkeiten	 182.185,87 €	 364.578,34 €    

Bilanzsumme:	 3.089.634,05 €	 1.655.016,12 €

     

 

 Einnahmen		

Geldspenden	 218.439,06 €	 159.318,90 € 	    

Nachlässe	 320.000,00 €	 254.278,40 €   	 

Zustiftungen	 1.337.725,34 €	 69.776,00 €	      

Bußgelder	 50.295,00 €	 33.600,00 €     

Zins- und Vermögenseinnahmen	 23.127,85 €	 14.096,81 €	     

Gesamteinnahmen:	 1.949.587,25 €	 531.070,11 € 	      

 

 

 Ausgaben:		

Projektförderung	 222.285,45 €	 402.712,98 € 	      

Projektbegleitung	 6.389,19 €	 11.555,00 € 	      

Kampagnen, Bildung und Aufklärung	 38.556,52 €	 9.190,70 €	        

Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit	 25.746,15 €	 42.848,80 €	       

Allgemeine Verwaltung	 26.568,41 €	 35.633,94 € 	       

Vermögensverwaltung	 11.313.34 €	 7.053,73 € 	     

Gesamtausgaben:	 330.859,06 €	 508.995,15 € 	        

 
Das Kuratorium hat in seiner Sitzung am 17. April 2021 dem Vorstand der  
Deutschen KinderhospizSTIFTUNG die Entlastung erteilt.
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Rückblick 2020/Ausblick 2021

Natürlich war das Jahr 2020 geprägt durch die Corona-
pandemie. Viele Veranstaltungen, die durch die Deutsche 
KinderhospizSTIFTUNG gefördert werden sollten, mussten 
auf unbestimmte Zeit verschoben werden, wie zum Beispiel 
geplante Ferienbegegnungen, Familienseminare oder das 
sehr wichtige Silvesterseminar.

Auch unsere eigene Veranstaltung, die Verleihung der  
„TOM — Medienpreise“, wurde auf das Jahr 2021 ver
schoben. Trotz allem gab es Projekte, die die Deutsche 
KinderhospizSTIFTUNG finanziell unterstützt hat, wie die 
Förderung der Stelle des Ansprechpartners für Familien,  
dem im Jahr 2020 eine besondere Rolle zu Teil wurde:  
die des ständigen Vermittlers zwischen den betroffenen 
Familien und dem Deutschen Kinderhospizverein.  
Hiermit sollte ein Zeichen gesetzt werden, dass die  
betroffenen Familien nicht allein gelassen werden.  
Ebenso haben kleinere Seminare für haupt- und  
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen stattfinden können.

Auch das Jahr 2021 hat sich bis dato noch nicht von 2020 
unterschieden. Wir sind aber zuversichtlich, dass durch  
eine professionelle Impfstrategie der „Alltag“ wieder 
zurückkehrt und im zweiten Halbjahr persönliche Treffen 
wieder möglich sind.

Für den 03. September 2021 freuen wir uns unsere  
„TOM — Medienpreise“ im Düsseldorfer Landtag zu  
vergeben und Gäste empfangen zu können. 

Auch möchten wir am 03. September unseren 15. Geburtstag 
feiern und hoffen, dass wir gemeinsam mit unseren Gästen 

darauf anstoßen können. In diesem festlichen Rahmen  
werden wir eine neue Botschafterin ernennen, die uns  
zukünftig bei unserer Arbeit unterstützen wird.

Es ist uns unendlich wichtig, dass insbesondere die  
gewohnte Kinder- und Jugendhospizarbeit wieder regel
mäßig wahrgenommen werden kann, da in allem Tun  
die betroffenen Familien mit einem lebensverkürzend  
erkrankten Kind, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen  
die Aufmerksamkeit bekommen, die ihnen zusteht.

Nicht zuletzt möchten wir uns bei allen von Herzen  
bedanken, die in diesen schweren Zeiten an unserer Seite 
stehen und uns durch unterschiedliche (Spenden-)Aktionen 
unterstützen.

Es tut gut zu wissen, dass so viele Menschen und  
Unternehmen mit Herz und Verstand bereit sind, sich  
für andere einzusetzen. Das macht Gemeinschaft aus.

Herzliche Grüße, Ihr Vorstand  
der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG

 
 

    Ralf Backwinkel              Paul Quiter              Albert Kattwinkel



Deutsche KinderhospizSTIFTUNG

In der Trift 13 · 57462 Olpe 
Telefon: 0 27 61 · 9 41 29-13

info@deutsche-kinderhospizstiftung.de 
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Stiftungskonto:

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden 
IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22 
SWIFT-BIC: WELADED1OPE

Mitglied im

Wir ermöglichen nachhaltig 

    Kinderhospizarbeit in Deutschland


